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Beschluss

Annahme in der Fassung der Antragskommission
01/03 Friedrichstadt
Der Landesparteitag möge beschließen:

Ein neues Stück Berlin – Bürgerstadt Buch bauen!

Die SPD-Mitglieder des Abgeordnetenhauses von Berlin sowie die sozialdemokratischen Mitglieder des Senats werden
aufgefordert, sich ab sofort für die Schaffung neuer Stadtquartiere mit Wohnungen für bis zu 100.000Menschen und Gewer-
beflächen für bis zu 30.000Arbeitsplätzen auf den ehemaligen Rieselfeldern undweiteren Flächen zwischen Buch, Französisch
Buchholz und Landesgrenze einzusetzen. Die Schaffung der dafür nötigen technischen, sozialen und Verkehrs-Infrastruktur
soll unverzüglich vorbereitet werden.

Im 1.Halbjahr 2020 ist eineMachbarkeitsstudie vorzulegen, diedie erforderlichenplanerischen, technisch- baulichen, rechtlich-
instrumentellen und organisatorischen Maßnahmen sowie damit verbundene Kosten und Zeitabläufe untersucht und auf-
zeigt. Dabei ist zu prüfen, ob im Sinne einer zügigen, qualitätsvollen und ganzheitlichen Entwicklung das Instrument der städ-
tebaulichen Entwicklungsmaßnahme und die Einsetzung eines treuhänderischen Entwicklungsträgers sinnvoll ist.

Von Anfang ist sicherzustellen, dass die städtebauliche Entwicklung sich an den Zielen des sozialen Ausgleichs sowie der öko-
logischen Nachhaltigkeit orientiert und keinen Raum für Bodenspekulation und Renditemaximierung lässt. Das bedeutet ins-
besondere, dass öffentliche Bauflächen nur im Wege des Erbbaurechts oder nur auf Zeit an Private (Ulmer Modell) vergeben
werden, vorrangig an Genossenschaften, gemeinwohlorientierteWohnungsunternehmen und selbstnutzende Bauherren. Bei
Flächen in privater Hand sind Allgemeinwohlbelange und insbesondere die Bezahlbarkeit des neu geschaffenen Wohnraums
durch die Mittel des Bauplanungsrechts durchzusetzen.
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